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IVM - INTEGRIERTES VERKEHRS- UND MOBILITÄTS-
MANAGAMENT REGION FRANKFURT RHEINMAIN. 
GESELLSCHAFTSGEBIET 

»Die ivm fördert erfolgreich die Zusammenarbeit 

der Kreise und Städte der Region im Bereich 

des Verkehrs- und Mobilitätsmanagements.« 

• Länder Hessen und Rheinland-Pfalz 

• Rhein-Main-Verkehrsverbund RMV 

• 8 kreisfreie Städte und 

Sonderstatusstädte 

• 7 Landkreise 



WWW.BESSERZURSCHULE.DE 
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FACHZENTRUM. ZIEL UND ARBEITSPROGRAMM 
• Ziel  

Maßnahmen im schulischen Mobilitätsmanagement (SMM) zügig und 
flächendeckend im Land Hessen umsetzen 
Angebote komplementär zur Einführung des Schülertickets Hessen 

• Zielgruppen  
Schulen, Schulträger und Kommunen (auch Landkreise) 

• Arbeitsprogramm mit 6 standardisierten Angebotsbausteinen 

• zur Information, 

• zum Einstieg,  

• zur Vernetzung,  

• zur Implementierung, 

• zur dauerhaften Umsetzung und 

• zur  langfristigen Verankerung  

von  Projekten und Maßnahmen im SMM. 

• Grundlage: 
Projekte und Angebote der ivm für die  
Region Frankfurt RheinMain. 
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„Mir ist es eingefallen, während ich Fahrrad fuhr.“  
 
(Albert Einstein über die Relativitätstheorie, Physiker und Nobelpreisträger, 1879 – 1955) 
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Das Projekt Schülerradroutennetz - gefördert durch das   
Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur  
im Rahmen des Nationalen Radverkehrsplans 



240 Schulen 

110 Schülerprojekte 

7 Kreise 
8 kreisfreie Städte/Städte mit Sonderstatus 

3828 Kilometer 

33 Schülerradroutenbeiräte 
3 Jahre 

200 Termine 

208 Schulsteckbriefe 

6 Planungsbüros 

1 Wettbewerb 
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DAS SCHÜLERRADROUTENNETZ.  
REGION FRANKFURT RHEINMAIN 
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DER SCHÜLERRADROUTENPLANER –  
GEFÖRDERT DURCH DAS HESSISCHE MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, ENERGIE, VERKEHR UND LANDESENTWICKLUNG 
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SCHÜLERRADROUTEN. AUSWEITUNG 

Aktuelle Erarbeitung:  

• Lahn-Dill-Kreis 

• Stadt Kassel 

• Landkreis Kassel  

 

Überarbeitung:  

• Kreis Groß-Gerau 
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SCHÜLERRADROUTENNETZE. IDEE UND ZIEL 

• Ziel ist es, für alle weiterführenden Schulen in Hessen ein 
umfassendes Schülerradroutennetz zu erarbeiten und als 
Schülerradroutenplaner digital zugänglich zu machen. 

• Auf dem Bestandsnetz geeignete möglichst sichere Routen für 
den Weg zur Schule ausweisen. 

• Gemeinsame Erarbeitung eines mit Schulen, Schulträgern, 
Kommunen, Eltern, Polizei und weiteren Akteuren 
abgestimmtes Schülerradroutennetz . 

• Schulsteckbriefe zur Dokumentation der Radverkehrssituation 
an den Schulstandorten (insb. Zufahrten, Anbindung an das 
Radwegenetz, Abstellanlagen, Informationen zum Radfahren, 
Aktivitäten zur Radverkehrsförderung an den Schulen) und 
Empfehlungen zur Verbesserung Schulsteckbriefen. 

• Veröffentlichung und Kommunikation der Schülerradrouten 
über die Webandwendung Schülerradroutenplaner 
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SCHÜLERRADROUTEN. MOTIVATION 

• Förderung der eigenständigen Mobilität und eines  
gesünderen Lebensstils/Bewegung 

• Erhöhung des Anteils der Schülerinnen und Schüler,  
die mit dem Rad (zur Schule) fahren  

• Interesse für das Fahrradfahren und das Verkehrsmittel 
Fahrrad „wecken“ 

• Mit dem Rad zurückgelegte Schulwege sollen sicherer werden  

 besonders sichere Wege, Bündelung 

 Eltern Ängste nehmen 
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DER SCHÜLERRADROUTENPLANER 

• ermittelt adressscharf die 
jeweils beste Route mit dem 
Fahrrad von zu Hause zur 
Schule. 

• Aufmerksamkeitspunkte  mit 
Hinweisen an „Kritischen 
Punkten“, die eine 
besondere Aufmerksamkeit 
erfordern 

 

www.schuelerradrouten.de 
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SCHÜLERRADROUTENPLANER. KARTENDARSTELLUNG 
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SCHÜLERRADROUTENPLANER. BESONDERE HINWEISE 
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SCHÜLERRADROUTENPLANER. BESONDERE HINWEISE 



17 

DER WEG ZUM SCHÜLERRADROUTENNETZ 
 

Bearbeitung des Entwurfs durch Schüler an Schul-Projekttagen  

(begleitet durch Fachbüro) an ausgewählten Schulen 

Vorentwurf für Schülerradrouten durch ein externes Fachbüro  

Schülerradroutenbeiräte zur Abstimmung des Entwurfs 

(mit Schule, Stadt, Polizei, u.a.) 

Überarbeitung des Schülerradroutennetzes 

Veröffentlichung des Schülerradroutennetzes im  

Schülerradroutenplaner 

1 

2 

3 

4 

5 
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DER WEG ZUM SCHÜLERRADROUTENNETZ 

Vorentwurf für Schülerradrouten durch ein externes Fachbüro  1 

• vorhandenen und zukünftige Radverkehrsplanungen 

• Relevante Strecken im Zulauf der Schule  

• Erfassung von Aufmerksamkeitspunkten 

• Bestanderfassung der Fahrradabstellanlagen an den 
Schulstandorten 

• Erfassung von Merkmalen wie: Radwegequerschnitte, 
Oberflächenbeschaffenheit, Linienführungen, subjektive 
Sicherheit (z.B. Beleuchtung), Sichtverhältnisse 

• Einzugs- und Verflechtungsbereiche der Schulen   
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DER WEG ZUM SCHÜLERRADROUTENNETZ  
 
 

Bearbeitung des Entwurfs durch Schüler an Schul-Projekttagen  

(begleitet durch Fachbüro) an ausgewählten Schulen 2 

ivm GmbH/ Katalin Saary 
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DER WEG ZUM SCHÜLERRADROUTENNETZ 
 

Schülerradroutenbeiräte zur Abstimmung des Entwurfs 

(mit Schule, Stadt, Polizei, u.a.) 3 

• Vertreter der Politik 

• Planungs- und  

Straßenverkehrsbehörden 

• Radverkehrsbeauftragte  

• Ordnungsämter 

• ÖV-Aufgabenträger 

• Verbände (ADFC, Verkehrswacht,…) 

• (ivm/Fachzentrum) 

 

 

 

• Staatliches Schulamt 

• Schulträger  

• Vertreter der Schulen 

• Schülervertretung 

• Elternbeiräte 

• Polizei (Jugendverkehrsschule) 

• …. 

• AUFGABE: Abstimmung der Netzentwürfe und Aufmerksamkeitspunkte 
• dient der Qualitätssicherung 
• gute Grundlage für Netzwerk Schule+Mobilität  
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DER WEG ZUM SCHÜLERRADROUTENNETZ 
 

Veröffentlichung des Schülerradroutennetzes im  

Schülerradroutenplaner 5 
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SCHÜLERRADROUTENPLANER. NUTZEN 
 

• Hinweise zur Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur   

 Aufzeigen von Problemstellen und Lücken im Radverkehrsnetz 
 Ableitung des aktuellen Bedarfs zur Verbesserung des Radverkehrsnetzes 

• SRR-Beiräte als Grundlage zur Initiierung und Verankerung von Netzwerken  
„Schule + Mobilität“  

• Schulen erhalten standortbezogene Hinweise und Empfehlungen zur Verbesserung 
der Radverkehrssituation (insbesondere Radabstellanlagen) und erste Hinweise für 
ein SMM 

• Öffentlichkeitsarbeit und Außendarstellung  

 Politik kann Thema aktiv für Kommunikation nutzen „es passiert etwas“ 

 regelmäßige Information und Kommunikation unterstützt bei der Verstetigung 

von SMM in Schule und Verwaltung 

• Nutzung des Schülerradroutenplaners als  

Informationsmedium 
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• Unter dem Motto „3 Wochen radeln, 3 Mal 
punkten: für eure Schule, eure Stadt, euren 
Kreis“ werden die fahrradaktivsten Schulen in 
Hessen gesucht. 

 
• Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern, 

Lehrerinnen, Lehrern und Eltern sammeln 
Schulen in einem Aktionszeitraum von drei 
Wochen möglichst viele Fahrradkilometer.  

• Prämierung der besten Aktionen und 
Schulprojekte rund um das Thema 
Fahrrad mit jeweils wechselnden 
Themenschwerpunkten 
Schülerinnen und Schüler präsentieren 
„ihre“ Aktion – ob per Video, Homepage, 
Fotostrecke oder Bericht in der 
Schülerzeitung.  

ANGEBOTSBAUSTEIN WETTBEWERB SCHULRADELN.     
WWW.SCHULRADELN.DE 
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WETTBEWERB SCHULRADELN 
STAND 29.10.2018 

• Hessenweit wurden mehr als 1,2 Mio. km geradelt (in 2017: 825.000 km) 

• ca. 13.000 (in 2017: 6.800) aktive Schüler, Lehrer und Eltern 
davon etwa 8.000 in der Region Frankfurt RheinMain 

• 127(= 14 % ) aller weiterführenden Schulen in Hessen (in 2017: 89 Schulen) waren im 

gesamten Wettbewerbsgebiet aktiv davon  
84 in der Region Frankfurt RheinMain 

 

  

 
Ergebnisse Schulsieger 

• 89.486 Radkilometer absolut (in 2017: 71.127) 

• 963 km / Teilnehmer (in 2017: 642) 

• 1581 Teilnehmer als Größtes Team am Start (in 2017: 744) 
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WETTBEWERB SCHULRADELN. BESTE FAHRRADAKTION 

Otto-Schott-Gymnasium Mainz 
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WETTBEWERB SCHULRADELN. AUSZEICHNUNG 
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WETTBEWERB SCHULRADELN. AUSZEICHNUNG 

Prämierung 2018 am 29.11.2018 
HMWEVL 
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Sylvia Wiersing 
Stefanie Hartlep 
Tel.:  +49 (0)69 660759 – 34 
E-Mail: smm@ivm-rheinmain.de 

ivm GmbH  
(Integriertes Verkehrs- und 
Mobilitätsmanagement  
Region Frankfurt RheinMain) 
Bessie-Coleman-Str. 7 
60549 Frankfurt am Main 

FACHZENTRUM SCHULISCHES 
MOBILITÄTSMANAGEMENT 

WWW.BESSERZURSCHULE.DE 
WWW.SCHUELERRADROUTEN.DE 


